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Materialien zur Revision der Gattung Lampyr;s MÜLLER 1764. 
111. Bekannte und neue Arten der westmedIterranen Inseln und Italiens. 

. (Coleoptera: Lampyridae)11 

MICHAEL GEISTHARDT 

(mit 59 Abbildungen) 

A b s t r a e t Lampyris lareynii JACQUELIN DU VAL has been re­

eorded in the past by several authors from the islands Corsiea, Sar­

dinia, Giglio, Malta, Sielly, and from Southern Franee (Alpes mariti ­

mes). Speeimens of these islands have been studied with the resu1t, 

that L.lareynii auet. 1s to be split up into the fol1owing speeies: 

L.lareynii J.D.V./Corsiea, L.lareynii maculata n.subsp./Gigllo, L. 

sardiniae n.sp./Sardinia, L.sardiniae brunnea n.subsp./Is.Asinara, 

L.pal1ida n.sp./Malta. 

RecordS of L.lareynii from Siclly are based on speeimens confused 

w1th L.ambigena J.D.V. From Southern France no speeimens resembling 

L.lareynii have been seen. 

Lampyris brutia COSTA, deseribed fram Calabrla 1s confirmed, and 

Lampyris fuscata n.sp. from the Abruzzi with the new subspecies apu­

liae/Apulla is deseribed. All speeies are flgured. 

1) 13. Beitrag zur Kenntnis der Lampyridae. 
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Ein 1 e i tun g • 

In den beiden vorangegangenen Beiträgen (GEISTHAROT 1983, 1985) 

konnte ein Teil der zu klärenden zur Systematik der Lampy­

ris-Arten diskutiert werden; ausgeklammert blieben neben den ost­

paläarktischen Arten vor allem die aus Italien (Calabrien) beschrie­

bene Lampyris brutia COSTA und die von den westmediterranen Inseln 

bekannte Lampyris lareynii JACQUELIN DU VAL. Zur Klärung des Sta­

tus dieser beiden Arten konnte jetzt ein umfangreiches Material 

studiert werden. Vor allem galt es, L.lareynii J.D.V. zu definie­

ren, denn der in der Literatur seit 1859 fixierte und später nur 

unwesentlich. erweiterte Kenntnisstand erwies sich als höchst un­

befriedigend. 

Mit dieser Arbeit wird ein erster umfassender Beitrag zur Kennt­

nis der Lampyris-Arten der westmediterranen Inseln vorgelegt; eine 

beabsichtigte umfassende Bearbeitung auch der Arten Italiens kann 

an dieser Stelle noch nicht erfolgen, da die Variationsbreite ei­

niger Arten unklar blieb, weshalb eine Zuordnung eines Teils des 

vorgelegenen Materials zu bekannten Taxa noch nicht befriedigend 

erfolgen konnte. 

Zu den beiden früheren Beiträgen (GEISTHAROT 1983, 1985) sind 

an dieser Stelle zwei Hinweise notwendig: 1) MIKSIC (1986) hat 

meine Arbeit (1985) kritisiert und seine (1966) publizierte Ar­

beit zur Lampyridenfauna Jugoslawiens verteidigt. Die Frage des 

von mir bestrittenen Vorkommens von L.raymondi MULSANT & REY klam­

mert MIKSIC (1986) zwar aus, widerspricht aber meiner Synonymisie­

rung von L.soror SCHAUM mit L.zenkeri GERMAR und lehnt auch die 

Revalidisierung von L.germariensis J.D.V. (zenkeri sensu SCHAUM, 

nec GERMAR) ab. Ich habe mit MIKSIC diese strittigen Fragen brief­

lich diskutiert, konnte aber kein Argument finden, das meine (1985) 

geäußerte Meinung zur Lampyris-Fauna Jugoslaw,iens widerlegt. Da 

Kollege MIKSIC inzwischen leider verstorben ist, verzichte ich an 

dieser Stelle auf eine Fortführung der Diskussion. 2) Die in der 

Arbeit (1983) bezweifelte Gattungszugehörigkeit der beiden aus 

Florida beschriebenen Arten needhami GREEN und knulli GREEN wur­

de bestätigt. Beide Arten gehören nicht in die Gattung Lampyris, son­

dern sind zu Pleotomodes GREEN zu stellen (GEISTHAROT 1986). 

M a t e r i alu n d Met h 0 d e • 

Für diese Arbeit standen Leihgaben aus folgenden Museen zur Ver-

Naturhistorisches Museum Basel = MB (Dr.BRANCUCCI, Dr.WITT­

MER - schließt auch die Privatsammlung WITTMER ein); Museum für Na­

turkunde, Berlin = MNB (Dr.UHLIG); Ungarisches Naturwissenschaftli­

ches Nationalmuseum, Budapest UNB (Dr.KASZAB); Forschungsinstitut 

Senckenberg, Frankfurt = SMF (Dr.ZUR STRASSEN); Museo Civico di Sto­

ria Naturale, Genova MCNG (Dr.POGGI); Zoologisches Institut und Mu­

seum, = ZIM (Prof.Dr.ABRAHAM); Zoologische Sammlung des 

rischen Staates, München = ZSM (Dr.SCHERER); Museum National d'His­

toire Naturelle, Paris = MNP (Dr.MENIER); Staatliches Museum für Na­

turkunde, Stuttgart = SMNS (Dr.SCHAWALLER); Museum G.FREY, Tutzing 

= MF (Dr.SCHERER); Museo Civico di Storia Naturale, Verona = MCNV 

(Dr.OSELLA). Allen Kollegen gilt mein herzlicher Dank für die groß­

zügige und bereitwillige Ausleihe von Material. 

Für diese Arbeit wurde Material von den Inseln Korsika, Sardinien, 

Sizilien, Giglio und Malta sowie vom italienischen Festland unter­

sucht. Die benutzten Merkmale und die Darstellungsweise wurden be­

reits vorgestellt (GEISTHARDT 1983, 1985); auch in dieser Arbeit 

finden ausschließlich d Berücksichtigung. 

Erg e b n iss e • 

Lampyris lareynii JACQUELIN DU VAL wurde in der Vergangenheit 

von verschiedenen Autoren (u.a. OLIVIER 1884, 1885; PORTA 1929) 

aus folgenden gemeldet: Korsika, Sardinien, Sizilien, 

Malta, Giglio und Alpes maritimes, und auch in der Beschreibung 

(JACQUELIN DU VAL 1859) wird neben Korsika (terra typica) schon 

Sardinien und Sizilien als Vorkommen genannt. Bereits OLIVIER 

(1884, 1885) diskutierte die auffällige Variabilität von Lampyris 

lareynii, kam aber nicht zu dem Schluß, daß es sich um einen Ar­

tenkomplex handeln könnte. 
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Die jetzigen Studien ergaben, daß L. lareynii (sensu J.D.V.) 

ausschließlich auf Korsika beheimatet ist; als neu einzuführen­

de Taxa werden folgende Species und Subspecies beschrieben: L. 

lareynii maculata n.subsp./Giglio; L.sardiniae n.sp./Sardinien; 

L.sardiniae brunnea n.subsp./Is.Asinara; L.pallida n.sp./Malta. 

(In der Coll.ARGOD, ex Coll. GODART/MNP, fand sich ein ~ mit der 

Fundortangabe 'Hyeres', das farblich und habituell weitgehend 

mit L.lareynii J.D.V. übereinstimmt, aber längere Hinterschie­

nen besitzt und zudem deutliche Abweichungen in der Struktur des 

Aedaeagus aufweist; auf die Aufstellung eines neuen Taxons wird 

hier verzichtet). Die Meldungen von L.lareynii von Sizilien be­

ruhten auf Verwechselungen mit L.ambigena J.D.V.; ein Vorkommen 

in den Meeralpen konnte nicht bestätigt werden. 

Lampyris brutia COSTA, aus Calabrien beschrieben, wird be­

stätigt; neu beschrieben werden L.fuscata n.sp./Abruzzen und 

L.fuscata apuliae n.subsp./Apulien. 

Lampyris lareynii JACQUELIN DU VAL 


Abb. 1-7, 20, 22, 24 


Lampyris Lareynii JACQUELIN DU VAL, 1859 - Glan. Ent. 1:12 

M a t e r i a 1: Lectotypus (~) und Paralectotypus (~): 

Coll. OLIVIER, MNP, ex Coll. CHEVROLAT - etikettiert mit 'La­

reynii' (handschriftlich J.D.V.) und 'Type' (gedruckt); Corsi­

ca bzw. Corse, ohne Daten (9 ~ MB; 3 ~ MNB; 3 ~ Coll. TÜRKAY, 

SMF; 1 ~ ZSM; 5 ~ Coll. BOURGEOIS, MNP; 3 ~ Coll. FAIRMAIRE, 

MNP; 5,~Coll. ARGOD, MNP, ex Coll.GODART; 4~MF); Corsica, Cer­

vione, leg. BURLlNI (1 ~ MCNV). -- Hispania, ohne Daten (3~ MB), 

die Fundortangabe wird stark bezweifelt; Erfurt, ohne Daten (1~ 

Coll. TÜRKAY, SMF), der Fundort ist mit Sicherheit falsch. 

Dia g nos e : ~; Körpergröße: L 10,4 - 12,7 mm (Mittel 

11 mm), B 2,9 - 3,5 mm. Halsschild etwas breiter als lang (L:B 

= 0,82-0,9 : 1), Seiten zur Basis leicht gerundet verengt, größ­

te Breite in oder kurz hinter der Mitte gelegen, Basis gerade, 
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Hinterwinkel meist lateral etwas spitzig prononziert, Vorder­

rand nur schwach aufgebogen, Fensterflecke meist fehlend, al ­

lenfalls schwach angedeutet. Halsschild hell gelbbraun, fast 

matt und etwas 'glasig'; Diskoidalfleck etwas dunkler als der 

übrige Halsschild, schwach glänzend, median mit seichter Längs­

furche, die schwinden kann. Vor dem Diskoidalfleck bis zum Vor­

der rand mit feinem Mittelgrat, der nicht verdunkelt ist. 

Scutellum mit Halsschild gleichfarbig, konisch, Spitze ver­

rundet. 

Elytren über der Schulter so breit oder etwas breiter als die 

Halsschildbasis; braun, Schulterbereich etwas glänzend, mit 3 we­

nig ausgeprägten Rippen, die innerste kurz und meist vor der Mit­

te schwindend; Sutur schmal aufgehellt oder mit der Fläche gleich­

farbig, Marginalrand nie aufgehellt. 

Fühler dunkelbraun, die Glieder 1 - 3 meist etwas aufgehellt 

und oftmals schwach glänzend; 1. Glied ca. 3mal so lang wie 2., 

dieses kurz, breiter als lang, 3. ca. 2mal so lang wie 2., 4. so 

lang wie 3., 5.-9. von abnehmender Länge, 11. 1,6-1,8mal so lang 

wie 10. 

Schienen zur Spitze und Tarsen verdunkelt, 1. Glied des Meta­

tarsus nicht länger als 2. und 3. zusammen, meist etwas kürzer; 

Hinterschienen relativ kurz, nur 1,2-1,3mal länger als der Meta­

tarsus. 

Letztes Sternit median ganz schwach eingeschnitten; Pygidium 

relativ breit, Form etwas variabel; Penis und Parameren wie Abb. 

20,22,24. 

Ver b r e i tun g: Nur von Korsika bekannt; Meldungen 

aus anderen Regionen beruhen auf Fehldeutungen. 

Lampyris lareynii maculata n.subsp. 


Abb. 8-12, 25 


M a t e r i a 1: Holotypus (~) und Paratypus (~): Is. Gig­

lio, Campese, 1.-2.VII.1900, G.DORIA (MCNG); 2 Paratypen (~): 

Is.Giglio, 21.VI.1900, G.DORIA (MCNG); 1 Paratypus (~): Daten wie 

Holotypus, Coll. OLIVIER (MNP). 
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B e s c h r e i b u n g : dj Körpergröße: L 11,2 mm, B 3 mm. 

Unterscheidet sich von der Nominatform durch folgende Merkmale: 

Hinterwinkel des Halsschildes deutlich nach hinten gezogen, Dis­

koidalfleck auffallend dunkler (derivatio nominis), rötlich braun, 

Mediangrat vor dem Diskoidalfleck etwas angedunkelt. Elytren 

schwach glänzend, mit 2 undeutlichen Rippen, Marginalrand etwas, 

aber undeutlich abgesetzt aufgehellt. Hinterschiene länger, et ­

wa 1,7mal länger als der Metatarsus. Hinterrand des Pygidiums 

stärker gebuchtetj Penis und Parameren wie Abb. 10-12, 25. 

~ unbekannt. 

Ver b r e i tun g Nur von der Insel Giglio bekannt. 

Lampyris sardiniae n.sp. 


Abb. 13-19, 21, 23, 26 


Ma t e r i a 1 Holotypus (a) und 10 Paratypen (a): Sardeg­

na, Urgosolo, VII. 1939, POMINI (MCNV)j 3 Paratypen (a): Sardegna, 

Sarrabus, 1877, R. GESTRO, Coll.OLIVIER (MNP); 6 Paratypen (a): 

Sardegna, P.Santoru, VI. 1936, F. HERTIG (MCNG); 3 Paratypen (a): 

Sardinia, Asuni (MB); 1 Paratypus (a): Sardinia, Sorgona (MB); 

3 Paratypen (a): Sardinien, Aritzo, 30.VII.1914, GUSTAF GEISLER 

(MNB); 1 Paratypus (a): Sardinia, U. Lostia (MNB); 6 Para­

typen (a): Sardinien, Sorgono; 1912 (ZIM)j 2 Paratypen (a): Sor­

gono (MF); 1 Para typus (a): Asuni (MF)j 2 Paratypen (a): Sorra­

bus, 1877, R. GESTRO (MF)j 5 Paratypen (a): Sardinien, b. Sorgono 

(weitere Angaben nicht lesbar), 1912, Coll. PIESBERGEN (SMNS); 

3 Paratypen (a): Sard., Oristano, 30.IV.1914, GEISLER leg., Coll. 

REINECK in Coll. BOSCH (SMF C 16001). 

Weiteres Material (jeweils Sardinien): 6a: Sorgono (MB); 4a: Asu­

ni (MB); la: Sorrabus, 1877, R. GESfRO (MB); 1a: Sorgono (MNB); 

2a: Asuni, 1910 (MNB)j sa: Oristano, V.1914 (MNB)j 7a: Orgosolo, 

VII.1939, POMINI (MCNG); la: S. Basilio, 1928 (MCNG); 13a: Sorgo­

no, 1912 (ZIM)j 8a: b. Sorgono, 1912, Coll. PIESBERGEN (SMNS); 

21a: Sorgono (MF)j 44a: Orgosolo, VII.1939, POMINI (MCNV); sa: 

Aritzo, IX.1936, VII.1937 (MCNV); la: Alghero, 19S0, ALBERT I leg. 

(MCNV)j 1a: Alghero (MCNV)j 2a: Orgosolo, VII.1939, POMINI leg. 
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(MCNV)j i~: Asuni, KRAUSSE leg. (MCNV)j 13a: Sardinien, ohne Daten 

MNB, MNP, MCNV). 

B e s c h r e i b u n g: aj Körpergröße: L 12,3 15,7 mm 

(Mittel 14,2 mm), B 4 - 4,4 mm). Halsschild etwas breiter als lang, 

L:B fast konstant 0,9:1; Vorderrand schmal aber prägnant aufgebo­

gen, Seiten zur Basis gerade; Fensterfleck meist fehlend, selten 

angedeutet oder gar deutlich. Halsschild hell gelbbraun, schwach 

glänzend aber nicht glasig wie bei L.lareynii, Diskoidalfleck dun­

kelbraun, glatt und glänzend, median mit meist relativ tiefer 

Längsfurche, Mittelgrat vor dem Diskoidalfleck stets deutlich aus­

geprägt und bräunlich (dunkler als die Halsschildfläche, heller 

als der Diskoidalfleck). 

Scutellum hell, zur Basis nicht selten verdunkelt, konisch, 

Spitze verrundet. 

Elytren über der Schulter so breit wie die Halsschildbasis, 

dunkelbraun bis kastanienbraun, glänzend, mit 2 - 3 Rippen. Su­

tur stets und Marginalrand meist schmal aufgehellt. 

Fühler rotbraun, 1. Glied ca. 3mal so wie 2., dieses kurz 

und breiter als lang, 3. 2mal so lang wie 2., 4. als 3., 

S.-10. von abnehmender , 11. 1,S - 1,7mal so lang wie 10. 

Unterseite hellbraun bis braun, durchschnittlich etwas heller 

als bei L.lareynii, Schienen und Tarsen dunkler braun; 1. Glied 

des Metatarsus kürzer oder nur so lang wie 2. und 3. Zusammen. 

wie Abb. 17-19; Penis und Parameren wie Abb. 21, 23, 26. 

Q unbekannt. 

B e z i e h u n gen: Lampyris sardiniae n.sp. unterscheidet 

sich von L.lareynii auffällig durch folgende Merkmale: konstant 

dunklere Färbung der Oberseite, durchschnittlich größere und 

Breite, abweichende Form des Halsschildes und des Pygidiums, das 

relativ lange 4. Fühlerglied und die Form der Parameren. 

Ver b r e i tun g: Nur von Sardinien bekannt. 

Lampyris sardiniae brunnea n.subsp. 

Abb. 27, 29-33 

M a t e r i a 1 Holotypus (a) und Paratypus (a): Sardegna 

Sett., Is.Asinara, 1904, S. FOLCHINI leg. (MF). 
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B e s c h r e i b u n g: ~; Körpergröße: L 12 - 13,9 mm, B 3,4 

3,7 mm. Halsschild kaum breiter als lang, L:B 0,96 - 0,99:1; 

Vorderrand des Halsschildes schwach aufgebogen, Seiten zur Basis 

parallel, Basis fast , Hinterwinkel stumpf rechtwinkelig, 

kaum nach hinten gezogen; Fensterflecke deutlich. Halsschild hell 

gelbbraun, etwas 'glasig' erscheinend; Diskoidalfleck hellbraun, 

weitläufig und sehr seicht punktiert, glänzend. 

Scutellum heller als der Diskoidalfleck, konisch, Spitze ver­

rundet. 

Elytren über der Schulter so breit wie die Halsschildbasis, braun, 

Sutur schmal, Marginalrand undeutlich aufgehellt, mit 3 angedeute­

ten Rippen. 

Unterseite und BeiMe gelbbraun, Tarsen verdunkelt. 

Fühler hellbraun, 11. Glied 1,7 - 2mal so lang wie 10. 

Hinterschiene im Vergleich zum Metatarsus relativ lang (1:0,6), 

bei der Nominatform dagegen kürzer, durchschnittlich 1:0,8. Pygi­

dium wie Abb. 33, Penis und Parameren wie Abb. 27, 30-32. 

9 unbekannt. 

o i s k u s s ion: Oie beiden von der Insel Asinara vorlie­

genden Exemplare weisen einige Merkmale auf, die in der großen Se­

rie der sardinischen Exemplare (L.sardiniae n.sp.) nicht angetrof­

fen wurden; andererseits bestehen so weitgehende Übereinstimmungen 

in der Merkmalsausbildung, daß hier allein die Begründung einer 

neuen Subspecies gerechtfertigt erscheint. Oie auffälligsten Abwei­

chungen zur Nominatform finden sich in den Proportionen des Hals­

schildes und in dem Längenverhältnis Metatibia:Metatarsus; der Dis­

koidalfleck des Halsschildes ist heller, und der Halsschildvorder­

rand ist schwächer aufgebogen; die Färbung der Elytren ist heller, 

und Unterschiede finden sich auch in der Form des Penis und der Pa­

rameren. 

o e r i v a t i 0 n 0 m i n i s auf die im Vergleich zur 

Nominatform hellere Braunfärbung bezogen. 
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Lampyris pallida n.sp. 

Abb. 28, 34-38 

M a t e r i a 1: Holotypus (~) (SMF C15999) und 4 Paratypen 

(~): Malta, Citadelle, 1920, PLEIMES (SMF C16000);2 Paratypen (~): 

Malta, Coll. STÄHELIN (MB); 1 Paratypus (~): Malta, Coll. WITTMER 

ex Coll. HICKER; 3 Paratypen (~): Malte, Coll. OLIVIER (MNP)j 1 Pa­

ratypus (~): Malta, ohne Daten (SMNS). 

Weiteres Material: 4~: Malte, Coll. OLIVIER (MNP); 1~: Malte, Coll. 

BOURGEOIS (MNP) - dieses Exemplar weist deutliche Abweichungen im 

Aedaeagus auf und hat einen im Vergleich zur Hinterschiene länge­

ren Metatarsus. 

B e s c h r e i b u n g: ~; Körpergröße: l 10,0 13,4 mm (Mit­

tel 11,3 mm), B 3,0 - 3,2 mm. L.lareynii nicht unähnlich, aber durch 

folgende Merkmale unterschieden: Halsschild länger, meist fast so 

lang wie breit (l:B 0,92-1:1), sehr hell, fast bleich; Diskoidal­

fleck von gleicher Färbung wie der übrige Halsschild, lediglich 

durch mangelnde Punktierung abgesetzt, nicht gefurcht; Mittelgrat 

vor dem Oiskoidalfleck fast erloschen; Vorderrand des Halsschil ­

des niedergebogen, Seiten zur Basis stärker bogig verengt, 

größte Breite hinter der Mitte gelegen; Hinterwinkel stumpf recht­

winkelig, selten etwas spitzig abgesetzt; Punktierung des Hals­

schildes abgeschwächt, lediglich im vorderen Bereich mit 

wenig tiefen Punkten. 

Elytren über der Schulter etwas breiter als die Halsschildbasis, 

heller als bei L.lareynii, matt, auch die Schulterregion nicht glän­

zend, Marginalrand undeutlich, die Sutur nicht aufgehellt. 

Scutellum schwächer konisch. 

Hinterschiene länger, 1,7-2mal so lang wie der Metatarsus. 

Pygidiumhinterrand völlig verrundet (Abb. 35); Penis und Para­

meren wie Abb. 28, 36-38. 

o e r i v a t i 0 n 0 m i n i s pallidus = bleich, blaß; 

auf 	die Färbung des Halsschildes bezogen. 

Ver b r e i tun g: Nur von Malta bekannt. 
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Lampyris fuscata n.sp. 

Abb. 39-48 

M a t e r i a I: Holotypus (~) und 17 Paratypen (~): Abruzzo, 

P.Lanciano, Chieti, 1350 m, 10.VII.1961, MOSCARDINI (MCNV); 

1 Paratypus (~): Abruzzo, Vacri, Chieti, 350 m, 10.VII.1961, MOSCAR­

DINI leg. (MCNV); 1 Paratypus (~): P.N.Abruzzi, Aquila, Val di Cor­

te, 1400 m, 5.VI.1973, CORNACCHIA • (MCNV); 1 Paratypus (~): Gar­

gano, Foresta Umbra, 25.VI.1956, MOSCARDINI leg. (MCNV); 2 Paraty­

pen (~): Mte.Oliveto (Sila, Cal.), 11.VII.1929, CONFALONIERI (MCNG). 

B e s c h r e i b u n g: ~; Körpergröße: L 13,0 - 14,8 mm (Mit­

tel 13,8 mm), B 3,9 - 4,5 mm. Halsschild viel breiter als (L:B 

=0,7 - 0,75:1), Vorderrand deutlich aufgebogen, Seiten zur Basis 

fast gerade, schwach divergierend, Basis median gerade, lateral zu 

den Hinterwinkeln schwach nach hinten gezogen; Halsschild hell 

braun bis hellbraun, glänzend, Fensterflecke überwiegend vorhanden, 

nicht immer deutlich; Diskoidalfleck braun, glänzend und , vor 

dem Diskoidalfleck bis zum Halsschildvorderrand mit leicht angedun­

keltem Mittelgrat. Scheibe des Halsschildes stark gewölbt, 

Seiten breit verflacht. 

Scutellum auffallend rechteckig und breit, Seiten fast parallel, 

Spit7e abgestutzt oder ganz flach abgerundet, braun, dunkler als 

der Halsschild aber heller als die Elytren. 

Elytren kastanienbraun, glänzend, Sutur schmal aufgehellt. Unter­

seite und Beine braun, Tarsen dunkelbraun, die letzten 3 Sternite 

deutlich aufgehellt. Die beiden letzten Sternite median leicht win­

kelig eingeschnitten. 1. Glied des Metatarsus nur wenig länger als 

2., deutlich kürzer als 2. und 3. Glied zusammen. 

Fühler zur Spitze verschmälert, dunkelbraun bis schwarzbraun, 

1. und 2. Glied kaum aufgehellt und etwas glänzend, 1. Glied 2,5 ­

3mal so wie 2., dieses kurz, meist etwas als breit, 3. 

ca. 1,6mal so lang wie 2., 4. so lang wie 3.,.5. - 10. von abneh­

mender Länge, 11. 1,4-1,8mal so lang wie 10. 

Form des Pygidiums variabel (Abb. 45-46); Penisspit7e lateral 

leicht gerinnt, Penis und Parameren wie Abb. 40-43. 

Q unbekannt. 
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Ver b r e i tun g: Italien, Abruzzen; Verbreitungsgren7en 

noch unbekannt, im Süden scheint es zu Überschneidungen mit L. brutia 

COSTA zu kommen; vorliegendes Material aus dem Si la-Massiv und vom 

Pollino konnte noch nicht befriedigend eingruppiert werden. 

Der i v a t ion 0 m i n i s: fuscus = schwärzlich. 

Lampyris fuscata apuliae n.subsp. 


Abb. 49-52 


M a t e r i a I Holotypus (~): Barbarano di Leuca (Lecce Pu.), 

26.V.1969, F.CAPRA (MCNG). 

B e s c h r e i b u n g : ~; Körpergröße: L 14,2 mm, B 3,8 mm. 

Farblich und habituell der Nominatform außerordentlich ähnlich, aDer 

durch folgende Merkmalsabweichungen zu unterscheiden: alle Schienen, 

vor allem aber die Vorderschienen viel breiter, flacher und median 

schwach gefurcht (Abb. 50); Fühler zur stärker verjüngt, 2. 

Glied deutlich breiter als lang (Abb. 52); Pygidium länger und 

spitzbogiger (Abb. 49); Epipleuren des Halsschildes wie Abb. 51. 

Q unbekannt. 

Dis k u s s ion: Die genannten Merkmalsabweichungen liegen 

außerhalb der festgestellten Variationsbreite von L.fuscata n.sp., 

so daß, obwohl lediglich 1 Exemplar vorliegt, die Aufstellung die­

ser Unterart gerechtfertigt ist. Es bedarf der Prüfung weiteren Ma­

terials, den Status dieses neuen Taxons zu festigen. 

Lampyris brutia COSTA 


Abb. 53-59 


Lampyris brutia COSTA, 1884 - Atti R.Acad.Sci.fis.mat.~:34 (fig.4 

= ~) 
M a t e r i a I: Lectotypus (~): Coll. OLIVIER (MNP) - bezet­

telt (handschriftlich): Lamp.brutia, ~, Type Costa; 4~: Calabrien, 

ohne Daten, Coll. REITTER (UNB); 1~: Calabria, Sta. Eufemia d'Aspro­

monte, 1905, PAGANETTI (SMF); 1~: Calabria, ohne Daten (ZSM); 1~: 

Calabria, Sta.Eufemia d'Aspromonte, 1905, Coll. PIESBERGEN(SMNS); 

106: Catanzaro, VII.1932 (MCNV); 1~: Catanzaro, VIII.1932 (MCNV); 

1d: Calabria, Villa Plana (CS), 12.VII.1972, GIANASSO leg. (MCNV). 
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o i a g nos e : d; Körpergröße: L 9,8 - 12,0 mm (Mittel 

11,1 mm), B 2,6 - 3,3 mm. Halsschild breiter als lang, L:B = 0,84 

- 0,87:1, Vorderrand schmal aufgebogen, Seiten zur Basis gerade oder 

vor den Hinterwinkeln schwach bogig eingezogen, Hinterwinkel leicht 

nach hinten gezogen, Basis in der Mitte gerade; hell gelbbraun, Ois­

koidalfleck kastanienbraun, weitläufig punktiert, glänzend, Mittel ­

grat vor dem Oiskoidalfleck bis zum Vorderrand reichend, verkürzt 

oder völlig fehlend, wenn vorhanden dann leicht verdunkelt; Fenster­

flecke meist angedeutet. 

Elytren über der Schulter etwas schmaler oder so breit wie die 

Halsschildbasis, braun (Färbung etwas variabel), Sutur und 

rand nur sehr undeutlich aufgehellt; Schulterbereich etwas glänzend; 

Rippen nahezu erloschen. 

Scutellum mit Elytren gleichfarbig, konisch, Spitze verrundet. 

Fühler sehr dunkel rotbraun bis schwarzbraun, die beiden ersten 

Glieder etwas aufgehellt, schlank, 1. Glied knapp 2mal so lang wie 

2., dieses als breit, 3. 1,5mal so lang wie 2., 4. wie 3., 

5. 	- 10. von abnehmender Länge, 11. ca. 1,6mal so wie 10. 

Unterseite hellbraun, letztes Sternit aewöhnlich median schwach 

winkelig Beine hell, Tarsen stets und Schienen zur 

teilweise verdunkelt. Hinterrand des Pygidiums stark doppel­

buchtig; Penis und Parameren wie Abb. 57-59. 

Ver b r e i tun g Italien, Calabrien; Verbreitungsgrenzen 

nach Norden noch unklar. 

o i s k u s s ion: An Hand des geringen vorliegenden Materi ­

als konnte noch keine Übersicht über die Variationsbreite der Art 

gewonnen werden. Exemplare aus dem Sila-Massiv und vom Pollino sind 

eher zu L.fuscata n.sp. als zu L.brutia COSTA zu stellen, da sich 

hier die trennenden Merkmale der beiden Arten etwas 'überschneiden'; 

es bedarf weiterer Studien, die systematische,Stellung der Lampyris­

Populationen dieser beiden Gebirge zu klären. 

L.brutia unterscheidet sich von L.fuscata durch folgen­

de Merkmale: die Größe, die Proportionen des Halsschildes, 

die Form des Scutellums, die schmaleren Fühler und das längere 2. 

Fühlerglied sowie die hellere der Elytren und der Unter­

seite; die Form des Pygidiums mit dem schmalen spitzigen Medianlo­

bus' ist signifikant, und der Lobus der Paramere ist schmaler und 

gerundeter als bei L.fuscata. 
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Abb. 1-7. Lampyris lareynii JACQUELIN DU VAL 1859, d. - 1. Habitus; 


2. FOhler; 3-5. Ha1sschi1dformen; 6-~ Pygidium-Formen. - Maßstäbe 

jeweils in mm. 
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Abb. 13-19. Lampyris sardiniae n.sp., d. - 13. Habitus; 14. Fühler;
Abb. 8-12. Lampyris lareynii maculata n.subsp., d. - 8. Habitus; 

15-16. Halsschildformen; 17-19. Pygidium-Formen. - Maßstäbe jeweils
9. Pygidium; 10-11. Penis, Ansicht von dorsolateral und lateral; 

in mm.
12. Paramere, Ventralansicht. Maßstäbe jeweils in mm. 
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Abb. 20-21. Penis, Lateralansicht von 20. Lampyris lareynii J.D.V.; 

21. Lampyris sardiniae n.sp. - Maßstab in mm. 


Abb. 22-23. Paramere, Ventralansicht von 22. Lampyris lareynii J.D.V.; 


23. Lampyris sardiniae n.sp. - Maßstab in mm. 

o. 

26 27 26 


Abb. 24-28. Penis, Dorsal ansicht von 24. Lampyris lareynii J.D.V.; 

25. Lampyris lareynii maculata n.subsp.; 26. Lampyris. sardiniae 

n.sp.; 27. Lampyris sardiniae brunnea n.subsp.; 28. Lampyris pallida 

n.sp. - Maßstab in mm. 
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Abb. 29-33. Lampyris sardiniae brunnea n.subsp.,~. - 29. Habitus; 

30-31. Penis, Ansicht von dorso1ateral und lateral; 32. Paramere, 

Ventralansicht; 33. Pygidium. - Maßstäbe jeweils in mm. 
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Abb. 34-38. Lampyris pal1ida n.sp.,~. 34. Habitus; 35. Pygidium; 

36-37. Penis, Ansicht von dorsolateral und lateral; 38. Paramere, 

Ventralansicht. - Maßstäbe jeweils in mm. 
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Abb. 39-43. Lampyris tuscata n.sp., ~. - 39. Habitus; 40-42. Penis, 

Ansicht von dorsal, dorsolateral und lateral; 43. Paramere, Ventral­

ansicht. - Maßstäbe jeweils in mm. 
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Abb. 44-52. Fühler von 44. Lampyds fuscata n.sp.; 52. Lampyds 

fuscata apuliae n.subsp.; Pygidlum-Formen von 45-46. Lampyris tus­

cata n.sp.; 49. Lampyris fuscata apuliae n.subsp •• Vorderschlene ] 

und Tarsus von 47. Lampyris tuscata n.sp.; 50. Lampyris tuscata 

Abb. 53-59. Lampyris brutia COSTA 1662, ~. - 53. Habitus; 54. Hals­apuliae n.subsp •• Epipleure des Halsschildes von 46. Lampyris tus­
schild; 55. Fühler; 56. Pygidium; 57-56. Penis, Ansicht von dorsalcata n.sp.; 51. Lampyris tuscata apuliae n.subsp. - Maßstäbe je­
und lateral; 59. Paramere, Ventralansicht. - Maßstäbe jeweils in mrn.weils in rnrn. 
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